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Die Karwoche ist einer der intensivsten und spirituell bedeutendsten Momente des
katholischen liturgischen Kalenders. In vielen Teilen der Welt, insbesondere in Spanien und
verschiedenen lateinamerikanischen Ländern, sind die Prozessionen zur Erinnerung an das
Leiden, den Tod und die Auferstehung Jesu Christi tief verwurzelte Ausdrucksformen von
Glauben, Kultur und christlicher Tradition. Zu den eindrucksvollsten Teilnehmern dieser
Prozessionen gehören die Nazarener, Figuren mit tiefgehender bußfertiger Symbolik, deren
Gewänder und spitze Kapuzen Bewunderung, aber auch Neugier oder sogar
Missverständnisse hervorrufen.

In diesem Artikel werden wir die Geschichte, Bedeutung und spirituelle Relevanz der
Nazarener in der Karwoche ausführlich untersuchen und zentrale Fragen beantworten: Wer
sind sie? Warum kleiden sie sich so? Welche Symbolik steckt hinter den Farben ihrer
Gewänder? Und was können sie uns heute über Glaube und Buße lehren?

Wer sind die Nazarener in den Prozessionen der
Karwoche?
Die Nazarener sind Mitglieder von Bruderschaften oder Laiengemeinschaften, die an
den Prozessionen der Karwoche teilnehmen, gekleidet in lange Gewänder und spitze
Kapuzen. Ihre Hauptaufgabe während der Prozession besteht darin, die Pasos (religiöse
Skulpturengruppen) zu begleiten, die Szenen aus der Passion Christi oder der Schmerzhaften
Muttergottes darstellen.

Oft tragen Nazarener Kerzen, Kreuze oder Banner und gehen in tiefer Besinnung als
öffentliche Geste des Glaubens, der Buße und des Gebets. Für viele ist die Teilnahme an der
Prozession nicht nur eine Tradition, sondern eine geistliche Verpflichtung und ein Weg, ein
Opfer im Gedenken an das Leiden des Herrn darzubringen.

Der Ursprung der Kleidung und der Kapuze (Capirote)
Die Kleidung der Nazarener hat historische Wurzeln, die bis ins Mittelalter zurückreichen,
insbesondere in die Entwicklung der Bußbruderschaften im Spanien des 16. Jahrhunderts. Die
Kleidung besteht aus:

Einem langen Gewand: Es bedeckt den gesamten Körper und symbolisiert den
Wunsch nach Anonymität in der Buße.
Der spitzen Kapuze (Capirote): Ihr Ursprung geht auf die Strafen der spanischen
Inquisition zurück, die öffentlichen Büßern vorschrieb, einen konischen Hut, die
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sogenannte „Coroza“, als Zeichen der Reue zu tragen. Mit der Zeit übernahmen die
Bruderschaften dieses Kleidungsstück und gaben ihm eine spirituelle Bedeutung der
Demut und inneren Umkehr.
Einem Gürtel oder Strick: Um die Taille gebunden, steht er für Gehorsam und
Selbstverleugnung.
Weißen Handschuhen (in einigen Bruderschaften): Sie drücken Reinheit und
Feierlichkeit aus.

Der Gebrauch der Capirote hat auch eine tiefgehende spirituelle Bedeutung. Indem sie ihr
Gesicht verbergen, zeigen die Nazarener ihren Wunsch, ihre Buße anonym zu vollziehen,
ohne Anerkennung oder Ruhm zu suchen. Diese Haltung steht im Einklang mit den Worten
Jesu im Evangelium:

„Wenn du aber betest, geh in dein Kämmerlein und schließ die Tür zu und bete zu deinem
Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der in das Verborgene sieht, wird es dir
vergelten.“ (Matthäus 6,6)

Diese Geste erinnert uns daran, dass wahrer Glaube und Umkehr keine öffentliche
Anerkennung brauchen, sondern aus einem aufrichtigen Herzen kommen müssen, das bereit
ist, Christus auf dem Weg zum Kreuz zu folgen.

Die Symbolik der Gewandfarben in den verschiedenen
Bruderschaften
Jede Bruderschaft hat ihre eigene Identität und Symbolik, die sich in der Farbe der Gewänder
ihrer Nazarener widerspiegelt. Im Folgenden erläutern wir einige der häufigsten Farben und
ihre theologische Bedeutung:

Weiß: Steht für Reinheit, Auferstehung und den Sieg Christi über Sünde und Tod. Diese
Farbe wird von Bruderschaften getragen, die die Freude der Erlösung betonen.
Schwarz: Die Farbe der Trauer und Buße, die das Leiden Christi und die Notwendigkeit
der Umkehr symbolisiert. Bruderschaften, die Schwarz tragen, konzentrieren sich auf
Trauer und Opfer.
Violett: Die liturgische Farbe der Fastenzeit, die für Buße und geistige Vorbereitung
steht. Viele Bruderschaften wählen Violett als Zeichen der Besinnung und
Ernsthaftigkeit.
Rot: Erinnert an das Blut, das Christus während der Passion vergossen hat, sowie an
das Martyrium der Heiligen. Es ist mit Liebe und Opferbereitschaft verbunden.
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Blau: Oft mit der Jungfrau Maria assoziiert, insbesondere in ihrer Darstellung als
Schmerzhafte Mutter. Es steht für Hoffnung und marianische Hingabe.
Grün: Symbolisiert Hoffnung und geistige Erneuerung und erinnert daran, dass die
Passion Christi den Weg zum ewigen Leben öffnet.

Eine Anekdote über die verwandelnde Kraft der Buße

Im Sevilla des 18. Jahrhunderts wird die Geschichte eines Mannes erzählt, der ein
ausschweifendes Leben führte. Eines Tages, in einem Moment der Verzweiflung, begegnete
er einer Karwochenprozession. Als er die Nazarener mit ihren Kerzen und ihrem stillen Gebet
vorbeiziehen sah, spürte er einen tiefen Ruf zur Umkehr. Von der Gnade berührt, trat er einer
Bußbruderschaft bei und veränderte von diesem Tag an sein Leben radikal. Jahrelang ging er
seinen Bußweg in völliger Anonymität, und als er starb, war er für seine Heiligkeit bekannt.

Diese Geschichte erinnert uns daran, dass die Karwoche nicht nur ein kulturelles oder
touristisches Ereignis ist, sondern eine Zeit, in der Gott weiterhin Herzen berührt und zur
Umkehr ruft.

Theologische Relevanz und praktische Anwendungen
für Christen heute
Der Nazarener ist nicht nur eine traditionelle Figur der Karwoche, sondern ein Modell für das
christliche Leben. Er lehrt uns mehrere wichtige Lektionen:

Die Bedeutung der Buße: Wahre Umkehr erfordert, dass wir unsere Sünden erkennen1.
und nach Besserung streben. Die Fastenzeit und die Karwoche laden uns zu einer
tiefgehenden Selbstprüfung ein.
Anonymität im Glauben: In einer Welt, die von Selbstdarstellung und Anerkennung2.
besessen ist, erinnert uns der Nazarener daran, dass unsere persönliche Beziehung zu
Gott wichtiger ist als menschlicher Applaus.
Opfer als Ausdruck der Liebe: Die Mühe des stundenlangen Gehens, das Tragen3.
einer Kerze oder eines Kreuzes und das feierliche Schweigen sind Zeichen der Liebe zu
Christus und seinem erlösenden Opfer.
Ausdauer im Glauben: Auch wenn der Weg lang und beschwerlich erscheint, endet4.
die Prozession immer mit der Ankunft in der Kirche – ein Symbol für die Herrlichkeit der
Auferstehung.
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Fazit: Die Karwoche mit spiritueller Tiefe erleben
Die Nazarener sind weit mehr als feierliche Figuren in einer Prozession. Sie verkörpern die
Seele eines Büßers, der Gott aufrichtig sucht – ohne Prahlerei, mit Demut und
Opferbereitschaft. Ihr Gewand, ihre Farben und ihre Haltung lehren uns, dass der Glaube tief
gelebt werden muss, dass Buße ein Weg der Liebe ist und dass die Karwoche eine
Gelegenheit zur geistlichen Erneuerung darstellt.

Möge diese Karwoche uns alle inspirieren, „Nazarener“ in unseren Herzen zu sein – bereit,
Christus auf dem Weg des Opfers, der Liebe und der Hoffnung auf die Auferstehung zu
folgen.


